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Berlin. Ein großes Jagdgebiet wird setzt von der Stadtverwatung 
Berlin ausgedotem aber nicht an den 
Meisibietenden, wie dies gewöhnlich der 
Fall, sondern an den Nindestforderni 
den soll es vergeben werden. Das 

ngrevier umfaßt die 14 siädtikezhen D arkthallen, die dazu gehörigen or- 

dergebitude, den Erweiterungsbau der 
Eentral-Mariihaile nebst itelleru und 
Maschinenraumen, fowie Koinptoire 
und Verkaufsstände der Verlaufs-Ver- 
mittler. Als ·agdbare Thiere gelten 
fiir den neuen Eiichter Ratten, Mäuse, 
Schaden und der leichen lingezieser.—-- 
Kiirzlich Abends sprang ein Mädchen 
vor dem Hause Friedrichsgracht 50 in 
den Spree-Kaiial. Als ein unbekannt 

ebliebener junger Mann ihr nach- fprang wurde dieser von der Erinn- 
kenden erfaßt und mit in die Tiefe ge- 

ä? en. Hierauf sprang der Kaufmann 
l recht, Brüder-firaße 4 wohuhaft, in 

den Kanal nnd rettete mit eigener Le- 
bensgefahr beide Personen von dem 
Tode des Ertriiikens. 

T ein plin. Aus einein dieser Tage 
im Dolgensee veranstalteten Wett- 
fchivimmen ist ein 731ähriger Greis Na- 
mens Lange als Sieger hervorgegangen 
Er schwamm bei starkem Winde un- 

unterbrochen drei Stunden lang, ob- 
wohl er dabei fast beständig mit hohem 
Wellengaug en itinipsen hatte. 

Wern a n ch e n. Hier sind drei junge 
Mädchen, Schwestern, welche in den 
Siimpseu des Alt-i-aiide·berger Flusses 
beschafiigt waren, Futter siir die hung- 
rige Kuh der Familie zn sammeln nnd 
sich dabei zu weit hinauegewagt hatten, 
unter den Augen der entsetzt Zuschaueik 
den Eltern, denen cis nicht möglich war, 
ihnen Hilfe zu bringen, in dem LUiorast 
versunken und erstickt- 

Provinz Vannaver. 
Emden. Sämmtliche 20 Lo ger 

der Erndener Haringssischereigesells fast 
sind von der ersten Fangreife zurückge- 
kehrt. Das Gesamintergedniß dieser 
Reise beträgt reichlich 6100 iiantjeek 
Die Mehrzahl der Logger befindet sich 
bereits aus der zweiten Reife. Auch die 
beiden Logger der Ilerda-Gesellschaft 
sind mit recht gutem Fange von der 
ersten Reise zurück. 

Winsen a. d. ruhe. Bei den 
Durchstichelarbeiten der Jlnienan stiesien 
die Arbeiter auf ein altes Schiff Da 
dasselbe quer int Durchstich lag, so wur- 
den die iiber die Brette des Durchstirhs 
hinansragenden Enden abgehauen. Der 
stafijtenraum liegt noch in der Erde. 
Die Buhlen nnd Planken waren noch 
gut erhalten und haben eine riinge von 
16 bis 17 Metern. Das Schiff lag 
etwa 50 Meter vorn jetzigen Iltnenaus 
bett entfernt nttd soll nach dein Urtheil 
Sachversttittdigee mehrere hundert Jahre 
in der Erde gelegen haben. 

Provinz hessensslaliam 
F ra n ke n b e r g. In der Zerris- 

taggsitzung wurde beschlossen, Furt-inde- 
rnng der Futternoth lzur Beschaffung 
von Viehsuttm eine Anleihe von um«- 
000 Mart n eittent Zinsfuß bis vier 
Prozent auszunehmen und die Zinsen 
auf den Kreis zu übernehmen. 

F ta n tsn r t. Sechs Wochen Ge- 
fängniß erhielt vor der Straslannner 
ein Wirth itt Folge einer uttgliickseligen 
Berwechselnng die seinem tiellner zu- 
gestoßen war. Vor einiger Zeit hatte 
eine Frau zu Bockenheitn Abends and 
einer Wirthschaft Apfelwein holen las- 
sen. Der Wirth war ausgegangen nnd 
der Kenner-, der bediente, vergrisf sich in 
der Flasche, deren zwei in einem Kühl- 
behiilter standen. Statt Apfelweinti 
erhielt die Frau ein Glas Natronlauge ; 
sie trank arglos davon und verbrannte 

«
 

sich die ganze Speiseröhre so daß sie 
jetzt nur noch brciige oder flüssige Nah- 
rung zu sich nehmen kann. Wegen 
sahrliissiger Körper-verletzung wurde nun 

nicht der liellner, sondern der Wirth 
unter Anklage gestellt; denn der stell- 
ner wußte nicht, daß der Wirth am 

Nachmittag eine Flasche mit Natrons 
lange hatte holen lassen. Dem Wirth 
wurde zum Vorwurf gema t, daß cr 
vor seinem Weggange die klasche mit 
dem gesii rlichen Inhalt nicht besser ver- 
wahrt hae Der Gerichtshof erkannte 

desgalb aus die erwähnte Strafe. 
Au erdem macht die verletzte Frau Ent- 
schädigungsansprüche gegen den Wirth 
geltend. 

status Vom-end 
Stettin. Wegen Verletzung des 

Amtsgeheimnisses wurde von der Fe- 
rienstrastannner des hiesigen Landgr- 
ri to alo Beriisungsinstanz ein Bauern- 

obesitzer ans Briincken zu einer Geld- Pirase verurtheilt, weil er als Mitglied 

E Einschiihnngdlommission aus den 
rhandlungen Mittheilungen an an- 

dere ersonengeinacht hatte. Sowohl 
das chossrngericht wie die Strastams 
mer hatten auc Freisprechung erkannt. 
Das Reichs ericht hatte die Sache zur 
nochmaligen erhandlung vor die Straf 
lammee verwiesen. 

Greise-wann DerProsesorder 
Staatswissenschastcm Dr. start scho, 
begibt sich alt- seonnnissar des Kultus- 
ministers auf drei Monate nach Chi- 
eago zum Besuche der Weltausstellung 

Brutus Pater-. 
B r o m b e r g. In mehreren rnssis 

chen Grenzdiirsern sind die schwarzen Lssocken festgestellt worden· 
Gnes en. In den siiesernsorsten 

it die Nonne massenhast aus etreten. 
egenmaszregeln wurden gelrossIcin 

frei-ins Ostsee-sum 
sröni oder-g. Der Fluten-er- 

sandt na dem nothleidenden lWesten M de onnen und nimmt tiil ich zu- 
ss t Materiolniengen das meer- 

ges-is der Landwirthfchast deo Ostens 
erfii nng gestellt hat, kann man gar-aus erfehein daß der Andrang zu 

den Bahnsiationen ein derartiger ist, 
daß oft an langen Stiaßenziigen der 
Verkehr stockt. Es werden ganze Eisen- 
bahiizüge init Heu expedirt, von denen 
jeder Wag on bid zu 50 Centner ladet, 
wad, den Zug zu· duechschittlich 50 Wag- 
goiis gere) net, jedesmal eine erhebliche 
Menge ausmacht. 
T i l s i t Beim hiesigen Jnfanteric- 

Bataillon werden jetzt Maunfchasten 
ini Gebrauch des Belocipeds ausge- 
bildet· 

Provinz Weilt-ernstem 
Elbing Der hohe Wasser tand 

dei« Nogat kommt den polnischen olzi 
floßern se r zu statten; die bedeutenden 
Meiigen ölzer, welche diesen Sommer 
durch die Krossohlschlense durchges- 
fehlenst werden, sind in halber Zeit her-; abgeschwommeii. Die von dein Elbin- 
ger Deichverbande bei Ellerwald ausan fiihreiiden Arbeiten, die wegen ded; Hochwasserd unterbrochen wurden ivei 
den nun wieder aufgenommen 

Ka nitz Auf den vom ForstsFisq kud eingekauften Oedläiideieien bei Gil- 
don hatten sich bei der heirschendens 
Dürre Millionen von Heuschrecken ein- s 
gefunden, die durch Abfrefseu der PflanJ 
zeu großen Schaden anrichteteii Jiung 
hat sich doit eine große Schaar voni 
Störchen, mindestens 70 an der 1scihlJ 
eingestellt, die durch Verzehren diesceis 

l 
fckisådliehen Insekt-Z schon manches Ur- 
rain gesaubert haben 

tilheiiibrobiiiz. ! 
Köln Kardinal Erzbischof Ti« 

Krementz hat dieser Tage eine T epiita-Z 
tioii amei«iianischei iatholischei Nein-s 
lichec empfangen, deren Wiege aiu scho« 
tieii Nheinftroni stand dieTepiitatioii, 
deren Fiihrer die Washingtoner Präm- 
teu Sehrdder und liolilc war,cn übel-« 
reichte dein Eizbischof eine Adresse der 
anierilanischen Geistlichen rhcinliin-» 
diseher Abstammung, welche den Mir-H 
aseniurneu sehr erfreute. -pater iqu 
er die Deputatiou u einein ihr zu. 
Ehren veranstalteteu Festiuahl ein. l 

Bonn. Aus einem Torfe in der. 
Nachbarschaft wird folgende-I tsskschiehv 

« 

lein erzählt: Bei einer der Morgen-Z 
iibuugen unserer Hiisaren erkundigte sieh 
ein Lffizier bei einein Bauern, der, ini 
Kirschbaum auf hoher Leiter stehend, die- 

Gegend iiberfchaneu konnte, ob er keine» 
Hiisaren in der Nähe gescheit habe.. 
»Ja. leoer Herr Looizier.« wurde ihin 
darauf geantwortet, »dat sagen ech nett, 
ou wenn ehr der Kaiser sclvd Iviirt,- 
nieent ehr, ech wäre ene Vaterlanddver- 
rätherl·' 

Provinz Sachsen. 
Halle a.d.S. Ztiirilieh feierte die 

Burscheuseliast Aletnannia auf dein 
»Pflug« ihr Isijijhriged Etistuugdfcsr 
Aus allen Theilen Deutschlands. br- 
souderd and den Rheiulaudeu hatten 
sich ani 2.'). Juli die alten »Pfliiger,« 
zum Theil mit Frauen und Tochter-n 
auf dein goldenen Pflug eingefunden. 
Welch fröhliches, stinnninigsoolled Trei- 
ben iu den festlich gesehiuiickten Rein-. 
men, in denen seit flinf Jahrzehnten die 
Burschen in den oiolett-weis;:goldenen 
Farben ständig ihr Heini gehabt haben, 
einst nnter dein alten, dauu unter dein 
jungen »Naute.« Langst ergraute, non 
den Stürmen des Lebend gezeichnetes 
Alterdgenosseu tanschten in tiefer Be-- 
wegung Freundedgrusi und -.Fluß. Nach ; 
außen hin trat die Jubilarin besonders 
hervor m der großartigen Anfsahrt am 

W. nach dem Festessen vom »Sehiihen- 
hause-« aus nach Bad Wittetiud. Au 
der Spitze zog ein berittenee Musik- 
lorps in altpreußischer Tracht, die 
Ehargirten, ebenfalls zu Pferde, in vol- 
lein Wichd mit der Fahne. 

Marienburg Von einein schreit-« 
licheu Wolleubruch wurde dieser Tage« 
die Stadt heimgesucht Der dadurch 
angerichtete Schaden ist ein riesiger. ; 

Provinz Schleiern. 
stoben Tas; ein Theaterdireltor 

seiner Gesellschaft unter Hinterlassnug 
ungezahlter tstageschnlden durchgeht. soll 
bisweilen vorkommen; der umgekehrte 
Fall aber dürfte weniger oft zu verzeich- 
nett sein. Aus unserem kleinen Städt- 
chen kann ein derartiges Vorkommniß 
berichtet werden. Hier gaftirte eine« 
Theatergesellfchaft, die verhältnißtnii«ig 
recht gute Geschäfte machte. Der U-( 
rektor fuhr darauf nach einem Nachbar- 
orte, um ein Lokal fiir Ausführungen zu 
ermitteln. Inzwischen benutzte die Ge- T 

sellschaft die Gelegenheit, um mit der 
llasse des Titeltoro spurlos zu ver- 

schwinden. 
Liegttitz. Tie Nonne tritt int; 

Schönauer dereio in besorgnißerregen-· 
der Weise auf. Der Landrath ordnete ; 

Borsichtemaßregeln an. 

Provinz Schleetoigsholfietm 
Altona. Ztvei in der Mörkeui 

straße in einem »Viel beschäftigte ftijds 
tische Sielarbeiter wurden von eineins 
wollenbrnchartigen Re en, der einen 
außerordentlichen Zuflu von Wasser in 

« 

das stark abfallende Siel zur Folge-s 
hatte, derartig überrascht, daß ed nurk 
dem einen mit Mühe gelang, den 
Schacht zu erreichen nnd sich nach oben 
zu retten. Die bei der Oeffnung des 
Schachtel stehenden Arbeiter hörten den ; 
Hilferuf ihres anderen Kollege-n der; 
von den kolossalen auf ihn eindringen- 
den Wasserntasseu sortgeschtvemmt 
wurde. 

Elmshorn. Der linabe Sotnsj 
mer, welcher eingestanden, das Feuer, 
aus den sEtigelbrecht’scheu Dosen auge- 
legt zu haben, ist in Gliickesiadt aus der 
Haft entlassen, weil er nicht recht zu- 
rechnnugefähig ist. D 

Provinz Westfolein ! 
B e et u tu. Preußifche Gerichtsvolls ( 

zieher find gros; im Beriiegeltn Sie 
haben auf diesem Gebiete s on manches E 
Prachtftliachen geleistet. llen feinen? 
Kollegen über ist aber jedenfalls der 
hiesige Gerichtevoltziehen welcher, da er 

onst nichts Psandbares vorfand, zwei 
ra ende Birnbiiume versie eite. 

Liidenscheid n erNa bar- 
schaft sind fal che preuse sche T ale tücke 
and dem Jahre 1868 von se r gutem 
Gepräge und täuschend ähnlichem 
Kian e im Umlauf. Sie fühlen sich edoöhzfettig au und haben eine blaugraue 

ar e. 
M in d e n. Der Bau der Dampf- 

straßenbahn Winden-Vorm wurde in 
Angriff genommen. 

Hachsem 
Dresden. Die von deutschen 

und österreichischen Musterzeichnern in 
der hiesigen Kunstgewerbeschule ver- 
anstaltete Ansstellung von Muster-n fiir 
die Textil- und Papier roßgeiverbe hat 
nicht nur in Sachsen, sondern auch in 
einigen anderen deutschen Vundesstaa- 
ten die Aufmerksamkeit der oberen 
Staatsbehörden auf sich erichtet.—— 
Das k. i. österreichische lsnterrichtw 
ministerium hat sechs Stipendien aus- 
geworfen, um einigen an Fachschulen 
thätigen Professoren und Lehrern das 
Studium der Dresdecier Ansstellung 
zu ermöglichen. 

L e i p zig. Bei der Freilegung des 
Grundes des Kreuzganges der Univer- 
fitiit haben die Arbeiter zahlreiche mäch- 
tige Felssteinwacken gefunden. LetzterJ 
haben vermuthlich zu der Tru burg ge- s 
hört, welche Markgraf Dietri ) der Be- s 

drängte hier um das Jahr 1215 gegen s die aufständische Bürgerschaft nnd dens mit derselben verbiindeten Landadel der 
» 

Umgegend errichtete. Tie Trntzburgj 
wurde indeß schon bald nach ihrer Eis-i 
banung belagert, erstürmt nnd zerstört 
und an ihrer Stelle in der Zeit von 
1229 bis 1240 das Toniinikanerkloster 
erbaut, das seit der Reformation zum 
Theil Universitätszwecken diente nnd 
dessen letzte Reste nun auch vom Erd- 
boden verschwunden sind, um dem Neu- 
bau der Universität Platz zu machen. 

if ö s; n i h. In den Weinbergen der 
Umgegend hat sieh wiederum die Reb- 
lauv gezeigt. 

Zitta n. Beim Aue-räumen der 
Abortgrubeu im Gasthof »zur Sonne« 
wurden drei stiidtifche Arbeiter durch 
Gase getödtet. 

Fijütingische Hinatetk 
B e n s h a n se n. Hier hat sich ein 

Jäger ans dem Anstand and Bei-sehen 
in den Fuß geschossen und ist an der 
Verletzung, da Brand hinzugekommen, 
gestorben. 

tsiotha Von den ztoiilf Semina- 
t«isten, die zu Lstern das hiesige Seini- 
ttur verließen, fand kein einziger im 
Lande Stellung Lie meisten wandern » 

nach Preußen aus, tvo sie tttit offenen 
Armen aufgenommen werden; aber 
bei der erstett firh darbietcnden Gelegen- 
heit kehren sie wieder in ihr engeres 
Vaterland zurück. 

O) r e i z. Dieser Tage wurde dahier 
der Zohn des Tischler-unwert Marter 
begraben, der alo Soldat beim sie-. 
Jnsantericregitnent in Hatte sich am 

Fuße eine Blase gelaufen hatte ; es trat 
Blutuergiftung ein nnd darnach der 
Tod des jungen Mannes. 

W ei m a r. Tie Bestimmungen iiber 
die Sonntagetruhe int Backergetverbe 
sind jetzt für den Gemeindebezirk Wei- 
mar dahin abgeändert worden, daß 
Arbeit und Vertan von Friih 5 Uhr 
bis halb 10 Uhr nttd von Vormittags 
halb 12 Uhr bis zliachntittags It Uhr 
gestattet sind. 

Freie stät-tm ! 
Huntbu rg. Dass hiesige Postamt 

Nr. U im Freihafengebiet bildet nach 
einem Artikel im ,,Postarchio« ein Uni- i 
kum im ReichdpostgebieL Das Post-; 
amt nimmt durch die Massenhastigkeitf 
der Berfendung an Waarenproben den f 
ersten Platz unter allen Postatntern des 
Reiches ein. Die Proben betreffen zum 
größeren Theil Fiafsee, das Gewicht der 
tä lich zur Bersendung kommenden Ayufterbriefe beträgt 20 bitt 25 Cent- 
ner. Für Firmen tnit startent Proben- I 
versandt ertvii st durch diese Heinrich-L 
tung eine erhe liche Zollerfparnisz, das 
die einzelnen Proben bis zu 50 bezw- 
250 Gramm Gewicht zollsrei sind. 

Bremen. Tie Bürgerschaft ge- 
nehmigte einen vout Senat vorgelegten 

Gesexenttvurf wonach den Aus-wande- 
rer-predienten eine erhöhte Kautions- 
leistung und sonstige schärfere Verpflich- 
tungen auferlegt werden. 

L ii b eck. Unter Führung des Kapi- 
tiins Bade traten kürzlich bei günstig- 
stem Wetter 80 Neifende an Bord des 
Dampfers ,,Adtniral« eine Expedition 
nach dem Nordcap und nach Spttzbergett 
an- 

...»...—.«.. l 

Okderrdurg. l 

Loh ne Eben vor Thorschluß ier 
ein vor Jahren ausgewanderter Mir 
bürger zurückgekehrt, der hier ein an 

sehnlicheo Befitzthnnr hat. Zwei Tage 
später rviire der frische Mann aufj Grund einer Edittalladung fiir todt er 

klärt worden. 
l 

i 
Wechcenbntg. k 

W a re n. Ein Maurcr von hier 
« 

hat den See vonr Werdcr bis zur Stadt 
in voller lileidnrrg durchschwommen und 
damit die von mehreren Herren veran- 

staltete Wette von 50 Mark gewonnen. E 
Die durchschwonrrneue Strecke laßt sich 
im Boote ianrn in Its- Minnten zurück- 
legen. , 

Yearrnschrveig. 
Brarrrrschrveig. Tie geplante 

Liengnng deo Fürsten Bisrnarck durch l 
800 rannschweiger, darunter einiges Damen, erfolgte aur .31 Juli un Fried 
richsruher Pati. Nach einer poetischen I 
Aurede durch Fräulein erillgrncyerl 
lielt Justizrath D r. Scrnruler eine Au I 
prache, worauf der ieiirIt iu liin ererl 

ede antwortete HinwciIcnd aufz die· Stammverrvaudtschaft der Altmärker 
i---.·—-s»s- 

mit den Braunzchweikgerm die ein lei- 
ches Platt kpre en, emerkte er, da er 
nur aus einer engeren Primath in 
Preußen noch keinen derart gen Besuch 
erhalten habe. 

Crokherzogthnm esessetr. 
D a rm st a d t. Das 21. mittelrhei- 

nische Kreistnrnfest verlief bei seinen 
großartigen Vorbereitungen trotz der 
nicht sehr günstigen Witterung vorzüg- 
lich. Namentlich bot der Je tzug einen 
herrlichen Anblick. Das in elwett- 
turnen wies große Leistungen auf. 

Bingen. Der Tauer 6 der Ge- 

sellschaft für Tanerei und Schlepp chiff ahrt in Ruhrort wollte mit zwei chi - 

sen im Anhang in das ,,neue Fahrwas- 
ser« einlaufen. Hierbei brach an dem 

gweiten hölzernen Schiffe der Helmstock 
es Ruder-U so daß es wider die Längs- 

krippe des neuen Fahrwassers rannte« 
Schaden erlitt nnd sank. Der Schifferi 
Mosthoff mit seiner Familie und der 
Mantischast konnten sich nnd einen 
Theil ihrer Habfeligkeiten in Sicherheit 
bringen. Die Fahrstreele ist durch das 
gesunkene Schiff nicht gesperrt. 

G e r n s h e i m. ie Stadt will 
den günstig gelegenen Hafen an den 
Staat verkaufen. Bei einer dieser Tage 
stattgehabten Stadtrathssitznng erklärte 
sich der Stadtrath bereit, das gesammte 
Hafengebiet an den Staat abzutretenj 
und dazu noch 1143,()()() Mark aus demj 
Stadtsäckel zu geben. Der Staat wills 
den Ausbau und die Unterhaltung des 
Hafene übernehmen. Es besteht die 
allgemeine Ansicht, daß sich das Anlage- 
kapital glänzend rentiren werde. 

M a i n z. Contre Admiral Hu- 
mann, der das sranzbsische Geschwader 
in siamesischen lsieiviissern koinmandirt, 
stammt ans einer hiesigen Familie, die 
bis zum Jahre IRS-l hier ansiissig war. 
Dieselbe Familie gab auch dem Erzfiift 
Mainz in Johann Humann einen Erz- 
bischof. 

Yanerm 
M ii n eh e n. Die baherischen Staats-— 

bahnen sind dem Ansnahinetarif fürs 
Ztreu- nnd Futtermittel vom l. AugustY 
ab beiget1«eteic.«--ler djiegnlirnng ded! 
Zendlingerbeiges hat Lder MagistratI 
beschlossen, während ded kommenden« 
Winters die Regulirnng deö Berge-Z 
vorzunehmen nnd die Regelung der 
Plinganierstrafze in späterer Zeit zn 
erledigen. Ein ,,Thaubeerweiber«- 
Jahrtag saud vor einigen Tagen in 
dem Vereinslokal dieser Waren-Ver- 
täuserinuen in Haidhausen statt. Ter 
Jahrtag soll, verschönt durch ein Fest- 
niahl und daraus folgende Unterhal- 
tung, wiihrend welcher eine der Händ- 
lerinnen den tiieisschwingcr beim Schafs- 
lertanze mit einem-gefüllten Vjcaßkrnge 
statt des Reises in origineller Weise 
nachahinte, äußerst heiter und gelungen 
verlaufen sein- 

A m b e r g. HerBaderGuttenberg 
der in Dieskirchen eine ganze Lehrer- 
santilie hinmordete, ist hier enthauptet 
worden. 

But-gleitgenfeld. Julustiger 
Bierstimniung kaufte neulich Herr Fu 
von dem Metzger-meinet- (si. ein Klavier 
—das Pfund zn gehn Pfennig! Ter 
Metzgertneister hatte das Instrument 
von einein Musiker um 535 Pfund Rind- 
sleisch erstanden· 

ist-langen Unter großen Fest- 
lichteiteu wurde dieser Tage dad tön- 
jiihrige Jubilänm unserer Universität 
gefeiert. 

F r ei s i u g. Der Zimmermann 
stastulus Groß aus Wartenberg stürzte 
bei Stieparaturarbeiten vom stirchthurmc 
in Grueking aus schwindelttdcr Höhe 
herab. Nach zwölf Stunden verstarb 
er, ohne wieder zum Bewußtsein ge- 
kommen zu sein. 

teirchetilatttitz. Ein eigenthiim- 
licher llugliickssall ereignete sich in 
Marktleuthen. Eine Familie, welcher 
bereits zwei Kinder an einer anstecken- 
den Krankheit starben, beschloß, tun 

wenigstens das dritte uud letzte Feind zu 
retten, daß Mutter und stind nach 
Marktleuthen zu nahen Verwandten 
reisen sollten. Dies wurde auch aus- 

geführt. Neulich erhielt nun das Kind 
eine Wurst, die es sich auch gut tnunden 
ließ; jedoch der in der Nähe si ende 
Jagdhund wollte auch seinen heil 

aben und im Nu schnappte er nach der 
urst, erwischte aber nicht diese, sou- 

dern die Wange des Kinders, die er her- 
unterriß. 

nirgen. Vor Kurzem war in der 

Morgensrlihe der ganze Markt in Auf- 
regung, indem in der Na thier nicht 
weni er als zehn Einer sdiebstähle 
verii t wurden. Jn den meisten Fällen 
blieb es jedoch nur bei dem Versuche, 
indem der oder die Diebe verscheucht 
wurden, während in den anderen Fällen 
denselben nur eine geringe Beute in die 
Hände fiel. In den Berghäufern bei 
March wurde ebenfalls eingebrochen 
nnd 50 Mark erbeutet. 

Biech t a ch. Endlich ist es der Gen- 
darmerie gelungen, den Einbreeher Hai- 
merl nnd feine Ziihälterin Bogl in 
einem Stadel bei Miltach zu übernim- 
peln und festzunehmen. Die ganze Ge- 
gend athmet froh auf über die Gefan- 
gennahme dieses sauberen Paares, da in 
letzter Zeit täglich zwei bis drei Ein- 
brliche vortamen. 

Waldkirchen. DieferTagewurde 
dahier ein Beter-an beerdigt, der wohl 
zu den ältesten des siönigrei S gehört 
hatte. Es war dies der 98 ( ahre alte 
Ausziigler diratzer von lsier, der die 
napoleonifchen Freiheitskriege mitge- 
macht hat nnd sich bio iu’o hohe Alter 
seltener Rüstigkeit erfreute. 

Weifsenburg. Die Futteruoth 
beeinflußt auch den sonst fo bedeutenden 
Schweinehandel in hiesiger Stadt. Der 
Handel liegt faft vol-ständig darnieder. 
—Die Oekonomen dahier haben den 
Milchpteis von 14 ans 18 Pfennige fiir 
den Liter erhöht. 

Ins der IIetnhfalh 
Clausen. Der Holzhauer olsef Frank, der das Pan eIahrim ade 

eschä tigt ist, wo lte siir sich einen Wa- 
en olz füllen. Zu diesem Zwecke suchte er auf einem Baume einen Ast 

mit der Axt abzuhauen. Dabei» ging 
ein Tieb fehl und die Axt dran ihm in» 
den allen des Fuges Gewig erwäh-; 
nenswerth ist, da Frank zuerst noch; 
den Ast abgehaneu und dann erst an’sI 
Herabklettern gedacht hat. Unfähig zu» 

ehen, mußte er mit dem Wagen nachi Laufe gebracht werden« s 
Deidesheim. In Folge Man-» 

els an Schülerinnen hat fi heuer die sie ige Privattöchterschule au gelöst. 
r an ten t h al. Die altberiihmte 

Schulbankfabrik A. Lickroth 85 Co· da- 
hier lieferte eine vollständige Einrich- 
tung für ein Ghinnafium in Konstati- 
tinopel, für 13 Klassen bestimmt, be- 
stehend in den nöthigen Bänken, Schul- 

tafsltn stathederin Landkartenständern 
u. .w. 

Württemberg 
Stuttgart. Die Vorstände 

sämmtlicher Konsumvereine Württem- 
bergs beschlossen, hier für das laufende 
Jahr einen gemeinsamen Waareneinkauf 
einzurichten. Sie bei-iethen außerdem 
iiber die Gründung einer Großeinkauf- 
Genossenschaft nach dem Vorgange von 

Hamburg nnd Vremen. — Stuttgart 
wird nächstcs Frühjahr auch einen 
Distanzmarch sehen. Vom Berliner 
Distanzmar chverein wird nämlich ein 
solcher nach Stuttgart angestellt wer- 

den.——VerlagsbuchhändlerWSpemann 
ist von Seiten der deutschen Reichsw- 
gierung als Preisrichter fiir die Presse 
und das Buchgewerbe bei der Welt- 
ausstellung in Ehicago berufen worden- 

E a n n st a t t. Durch Entschließung 
des Königs Wilhelm ist die Abhaltung 
des landwirthschaftlichen Hauptfestes 
dahier angeordnet worden und ist der 
F aitptfesttaga11128. September. Das- 
elbe soll diesmal besonders glänzend 

abgehalten werden. Besonders sollen 
alle noch bestehenden wiirttembergifcheu 
Trachten durch kleinere Truppen vorge- 
fiihrt werden. 

Eszlingen. Letzthin wurde hier 
der erste tianf neuen Use-stets Weines 
abgeschlossen· Es wurden etwa its bis 
5 Eimer von der Neckarhalde um 175 
Mart per Eimer verkauft. Bei der 
voraussichtlichen sehr guten Qualität 
des zu hoffenden ,,.Heurigeu« ist dies 

sicher ein gutes Geschäft fiir den stän- 
fer. 

as r e u d e n st a d t. Zeitnngsverle- 
ger Pullitzer aus New York, zur Zeit 
in Stuttgart, ver-fehlte jiingst mit Fa- 
milie den Zug nach FreudenstadL Er 
nahm einen Extrazug nnd kam noch vor 
dem verfehlten Zug an Ort und Stelle 
au. Pullitzer war vor Jahren Zei- 
tungsansträger. Ebenfalls einen Ex- 
trazug nahmen acht israelitische Vieh- 
häudlcr, welche nicht Anschluß hatten, 
von Tiibingen nach Hechingen Er 
kostete m» Mark. 

H e i l b r o n n. Nachdem die Vierzte 
der Jrrenheilanstalt Jllenau, auf Grund 
sorgfältiger Beobachtung, unseren frü- 
heren Oberbürgermeister Hegelinaier fiir 
vollkommen gesund und zurechnuugs- 
fiihig ertlärtcn, ist derselbe nun vom 

Landgericht wegen wisseutlich falscher 
Beut-kundung zu drei Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt worden. 

Baden. 
Karlsruhe Nach erst neuer- 

dings bekannt gewordenen vergleichen- 
den Zufannuenstellungen wurden im 
Jahre 1891 in Baden 499 sinaben und 
226 Mädchen auf dem Zwangswege er- 

zogen. Davon waren 592 unter und 
Jtsz liber 1-l Jahre alt; 345 befanden 
sich iu Zwangderziehung wegen Unzu- 
länglichkeit der häuslicheu Erziehung, 
380 wegen eigener Berdorbenheit oder 
anf Grund eines richterlichen Urtheil-L 
Eine Zusammenstellung iiber die 
Zwangdergiehnng von 1887 bis 1891 
ergibt die bemerkenswerthe Thatsache, 
daß seit 1889 die Zahl der Fruchtcheu, 
die wegen eigener Verdorbeuheit eine 
besondere seur brauchen, größer ift, als 
die Zahl derer, die wegen mangelhafter 
häuslicher Erziehung eine öffentliche be- 
nöthigeu. Von 1887 bis 1889 war es 
umgekehrt. 

Achern. Achern wird bald eine 
Großstadt heißen. Nicht nur an See- 
len nimmt es zu, sondern auch an Häu- 
sern. Nach jeder Seite hinaus wachsen 
Gebäude empor-. Bald wird Sasbach 
eine Vorstadt von Achern sein! Von 
dem egenwärtig im Entstehen begriffe- 
nen sceubau der Billa Schnurr an der 

gauptstrasze bis zum ersten baus in 
aöbach ist es gar nicht mehr weit. 

Oberachern rücken wir auch immer nä- 
her in oer eurerheucgensiraße und die 

Reftauratiou zur Wilhelmöhöhe liegt 
hall- in Fantenbach. 

Neusatzeck. Unser herrlich ele- 
gener sturort ist so besetzt, da Fort- 
ioahrend Nenamueldungcn avfchliigig 
beantwortet werden müssen. Sehr 
ehe-end ift es, daß solche Gäste, die ein- 
mal hier waren, in der Regel auch wie- 
der kommen. 

P f o h r e n. Die Maul- und 
Klauensenihe hat in hiesiger Gemeinde 
so große Verbreitung gesunden, daß 

·Gemarlnngosperre verhängt wurde. 
Schonwatd Aus versteigertem 

Peugras von den Gemeindewiesen ei- 

oste die Gemeinde 2609 Mark mehr 
als voiiges Jahr. 

Ecsalz-osotl)ringen. 
St r a ß b u r g. Ein interessautcr 

Fund ist iu dem Hofe eineö Hauses an 

der tlIiiinftersiraßc gemacht werdens 
Zu einer Tiefe von »Hu Meter fand 
man Tausende von kleinen römischens 

iMiinz en, einen Scherben und ein grö-, 
ßeres Stiick Mannoi, außerdem noch 
eine große Anz aål von Knochen und 

teinböcken u. s. w. 
— 

Pörneru von 
i 

I 

Man nimmt an, daß die Münjen n 
einer Stelle gefunden wurden, d e en 
Römern zur Münzstätte gedient at, 
und daß die Thierknochen von Op ern; 
herrühren. Der Fund ist ungemein, 
wichtig für die Stadt, da der Fundortz 
in unmittelbarer Nähe des Münster-s 
liegt; denn unweit des Münsters soll, 
nach der Sage der erste Heidentempel 
gestanden haben. 

Metz. Kaiser Wilhelm at ange- 
ordnet, daß gelegentlich der ianöver 
bei Metz, sowie der Pionier-Uebungen 
bei Straßburg und der Festungsmanös 
ver bei Thorn nächtliche Operationen 
im größeren Stil vorgenommen werden- 
sollen. Diese Mauöver sollen in ähn- 
licher Weise ausgeführt werden, wie es 
bereits öfter in Frankreich und Rußland 
geschehen ist. Die Nachtinanöver bei 
Metz wird der Kaiser persönlich leiten. 

Gesterreich. 
« 

W i e n. Kürzlich Morgens um drei 
Uhr brach in der Poltendorfer Baum-« 
wollspinnerei, dem ältesten derartigen 
Etublissement Oesterreichs, das im Jahre 
1802 gegründet ist, ein Brand aus, der 
rasch um sieh griff. Dank energis er 
Arbeit wurde das Feuer auf ein e- 
bäude beschränkt. Das Feuer entstand 
während der Nachtarbeit durch Heiß- 
laufen einer Welle im fünften Stock. 
Nach kurzer Zeit war das ganze Ge- 
bäude nebst den maschinellen Einrich- 
tungen vollständig eingeäschert. Der 
Schaden beläuft sich auf ungefähr 500,- 

.000 Gulden. Der Betrieb ist fiir einige 
Zeit gestört. 

l Budapest. An der ungarisch- 
galizischen Grenze im Tatragebirge hat 
wieder ein Grenzstreit statt efunden.« 
In der Nähe des großen »3«ischsees«— 
iiberfiel das aus zehn Mann bestehende 
Forstpersoual des Gutsbesitzers in a- 
kopane, des Grafen Ladlislaus «a- 
ntoysli, des Nachts die aus ungarischem 
Gebiete in der Nähe von Javorina be- 
findliche Schäferhiitte des Fürsten 
Hohenlohe nnd zerstörte dieselbe, nach- 
dem es die in der Hütte schlafenden 
Hirten entwaffnet hatte. 

Zitnsbrnck. Der nenerbaute 
Landeshauptschiesistand wird am 28. 
September-, am Borabende der 530jäh- 
rigen Vereinigung Tirols mit Oester- 
reich, von dem tiaiser Franz Josef in 
eigener Person eröffnet werden. Auf 
vertrauliche schiitzenbriiderliche Einla- 
dung haben bis heute bereits über 200 

itörperschasten in Tirol und Vorarlberg 
dem Unternehmen ihre Förderng 
durch lorporative Betheiligung oder 
Widmung von Ehrengaben zugesichert. 

: Prog. Dieser Tage machten ein 
zKorporal lind zwei Soldaten des boh- 
s mischen Jnsaiiterie-t)iegiiiieiits No. 102 

eine liahnfahrt auf der Moldau. Sie 
ntochten wohl des Ruderns nnkundig 
sein, denn plötzlich lippte der Kahn um, 
und die drei Jnsassen desselben waren 
in der größten Gefahr-, zu ertrinken. 
Da, in diesem Augenblick der höchsten 
Noth, erblickte sie der Oberlielltenant 

«Edmuud Ritter von Zaremba von ge- 
nanntem Regiuient, der zufällig ant 
Flußufer promenirte. Sturz entschlos- 
sen sprang er in voller Uuiform. wie er 
ging und stand, ins Wasser; mit ra- 

Ischen Stößen schwamm er «zur Stelle, 
1 wo die im Wasser zappelndeu Rahnfah- 
lrcr sich am Rande des umgelippteu 
s dinhues festhielten und brachtesie, Einen 

nach dem Anderelnin Sicherheit. Dein 
wackereu Lssizier wurde von der sich 
schnell ausammeluden Menscheumenge 
eine Ovation dargebracht, der er sich 

!jedoch mit möglichster Raschheit entzog. 
· HOweiz. I Bern. Der Regierung-Brach hat 
seine Verordnung erlassen, nach welcher 
das Tragen oder Aufpflanzeu der rothen 
Fahne an öffentlichen Orten im ganzen 
Kanton unter Androhung einer Ge- 
fängnißstrafe von 48 Tagen oder einer 
Buße von 100 bis 500 Fi«ancs, sowie 
der Konfiskation der Fahne, verboten 
ivird.·—3n der Vuchdruckerei von Jent 
G Co. sind seit Kurzem Setzinaschinen 

liin Betriebe. Die eisernen Setzer wer- 
den von zwei Frauenzinnnern geleitet. 
Ein Gasniotor gibt den Maschinen die 
nöthige straft ab. 

) U ri. Vor sinrzein wurde von dem 
bekannten siriftallfncher Franz Inder- 
gand ans Goscheneu etwa eine Viertel- 
stunde unterhalb dieses Dorfes gegen 
Waffen zu eine sehr ergiebige Kristall- 
hohle entdeckt. Aus dieser ödeistallhöhle 
forderte Judergand eine große Menge 
wundervoller Steine ; sie sind ivässerig- 
grün, einige niit Eisenglanzsplitterchen 
prächtig betupft nnd dabei alle in einer 
so eigenthiiuilichen Form, wie sie selten 

ioder nie vorkommt. Das »Urner Wo- 
lehenblatt« bezeichnet sie als wahre Edel- 
tieine. 

Seh wh z. Die Schwhzer Braun- 
viehi«asse steht laut Urtheil der deutschen 
laudwirthschastlicheu Ausstellung in 
Miincheu allen anderen Braunviehrassen 
voran. 

(s)la1·us. Die Firma U. Rietmaun 
ö- Co. in Netstal hat sämmtlichen Ar- 
beitern aus die gesetzliche Frist gelüudet. 
Dieses Etablissemeut beschäftigte den 
»Glarner Nachrichten« zufolge früher 

Izeitwcise 200 bis 300 Arbeiter nud bot 
Idiesen einen ertraglichen Verdienst. Es 
"war hauptsächlich zu der Zeit, als dort 
mechanische Stielstiihle sabrizirt wurdens 
Mit dem Niedergang dieses Zweigesi 
wurden Anläufc gemacht zur Einfüh- 
rung treuer Spezialitäten, leider nicht 
mit dem erhossten Erfolge. 

Ncueub u1·g. Die Geschworenen 
von Neueubnrg verurtheilteu den Lehrer 
Müller wegen Polhgamie zu zwei Jah- 
ren Gefängniß. Er verließ 1880 seine« 

IFran in Elieucubutg ging als Hanslelp 
« rcr nach blinßlaud, heirathete in Nischni 
Nowgorod eine junge Russin nnd dann 
—eine zweite. Er sloh hieraus nach 
Paris und war hier eben daran, eine- 
Marquise zu ehelichen, als die Polizei- 
störeud dazwischen takti. 

« »Hu-pp -., 


